Wasserskilager vom 27.06.2011- 29.06.2011
27 Schüler starteten am Montag um 8:30 Uhr mit Herrn Strege, Frau Strack und Herrn Pommerenke von der Fischerschule aus in Richtung Neubrandenburg zur Wasserskianlage am Reitbahnweg. Die Pünktlichkeit aller Schüler war die Grundlage für die planmäßige Abfahrt an diesem Tag.

Gegen 10:00 Uhr trafen wir auf dem Zeltplatz am Reitbahnsee ein. Hier gab es nach dem Zeltaufbau eine ausführliche allgemeine Belehrung durch Herrn Strege. 

Ab 12:00 Uhr war es dann endlich soweit und nach einer technischen Einweisung ging es mit dem Wasserski fahren los. Zwei Stunden hatten die Schüler Zeit sich im Wasserski fahren zu üben. Erfahrene Schüler durften nach einer Pflichtrunde Wasserski auf andere technische Geräte, wie dem Kneeboard oder dem Wakeboard, umsteigen. Bis auf wenige Ausnahmen haben alle Schüler mindestens eine Runde Wasserski fahren geschafft. Schüler mit Schwierigkeiten ließen sich nicht entmutigen und fuhren stetig ein Stück weiter. 
Einige Wenige versuchten sich am Wakeboard fahren mit einem Sprungstart. Robin aus der 10. Klasse gelang dies von Anfang an sehr gut. 
Nach zwei Stunden waren alle sehr erschöpft und konnten die freie Zeit zur Erholung nutzen. Gegen 18:00 Uhr gab es Abendbrot. Frau Strack machte als Grillmeisterin eine gute Figur. Sie bereitete Bratwurst und Steaks für die gesamte Gruppe vor. Das Fleisch fand aber leider bei den Schülern keinen Absatz, dies wurde kurzer Hand zum Mittag am nächsten Tag deklariert. 

Am Nachmittag spielten die Schüler Volleyball bis in den Abend hinein. Ein paar Schüler und Lehrer ließen es sich nicht nehmen am Abend noch einmal ein paar Runden Wasserski zu fahren. Die untergehende Sonne dabei zu genießen war einfach ein Traum. Der Abend klang ruhig mit Abendspaziergängen der Schüler aus.

Am Dienstag, dem 28.06.11, erfolgte das allgemeine Wecken durch Herrn Strege um 07:15 Uhr. Danach gab es um 08:00 Uhr Frühstück, womit die Schüler bereits nach einer halben Stunde fertig waren. 
Von 10:00 Uhr war die Wasserskianlage für die nächsten zwei Stunden für uns gebucht. Das Üben des vergangenen Tages zahlte sich aus und war am sicheren Fahren vieler Schüler zu erkennen. Ein Schüler startete an diesem Tag krankheitsbedingt nicht. Toni brachte es unter allen Schülern fertig, als Einziger mit einem Teller um den See herum zu fahren. Robin als bester Wakeboarder zeigte bereits erste kleine Sprünge auf dem Wasser. Natürlich startete er immer mit einem Sprungstart. Nach der Wasseraktion war der Hunger sehr groß und das Fleisch im Brötchen vom Vorabend schmeckte allen sehr gut. 
Am Nachmittag forderten Madleen, Nico, Marvin und Lisa die beiden Sportlehrer zum Beachvolleyball heraus. Wie nicht anders zu erwarten entschieden Herr Strege und Herr Pommerenke in einem guten Spiel dieses mit 2:0 Sätzen. Zum Abendbrot gab es einen großen Wakeburger mit Pommes, um den großen Hunger zu stillen.

Wie am Abend zuvor wagten einige wenige noch einmal ein Wellenritt mit allen möglichen Geräten. Der Abend klang wie der zuvor gemütlich aus.
Am Mittwoch weckte Herr Strege die Schüler um 07:00 Uhr, da das Abschlussfahren von 08:00 Uhr bis 10:00 Uhr organisiert war. Danach gab es ein gutes Frühstück zur Stärkung. Anschließend wurden die Zelte abgebaut und der Platz aufgeräumt. Um 12:30 kam der Bus, welcher die Schüler wieder zur Schule nach Greifswald brachte. 

Insgesamt war es ein tolles, körperlich forderndes Erlebnisprojekt für alle Teilnehmer.

Jost Pommerenke

